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Astrologie lässt sich nicht „lernen“ im Sinne reiner Wissensübertragung. In den Kursen werden nicht nur 

Techniken vermittelt, sondern die unterschiedlichsten Daseinsbereiche inhaltlich untersucht - das Spektrum reicht 

von philosophischen oder religiösen und weltanschaulichen Grundfragen, geschichtlichen und gesellschaftlichen 

Analysen über Kunst, biologische und medizinische Themen, Literatur- und Sprachbetrachtungen bis zu 

alltäglichsten Vorgängen. Wer sich mit Astrologie beschäftigt, begibt sich auf einen ganz persönlichen 

Erfahrungsweg, der u.U. sein gesamtes Denken, Empfinden und Handeln verändert, da man die Wirklichkeit in 

völlig anderen als den gewohnten Zusammenhängen sieht. Solche Entwicklungen brauchen Zeit und verlaufen bei 

jedem anders - hinzu kommt, dass in einer Lerngruppe Personen aufeinandertreffen, die aus den verschiedensten 

Motiven und mit unterschiedlichen Bedürfnissen zur Astrologie kommen. Aus langjähriger Erfahrung heraus hat 

sich daher gezeigt, dass ein zu starres Konzept, was Form und Inhalt angeht, den einzelnen Teilnehmern oft nicht 

gerecht wird - die unten aufgeführten Themenlisten sind also immer Grundgerüste, die sich je nach Interessenlage, 

Arbeitstempo etc. variieren lassen. 

Grundsätzlich werden fortlaufende KURSE  oder einzelne Wochenend-SEMINARE angeboten. 

Bei den KURSEN wird jeweils eine Serie von 10 Abenden à 3 Stunden vereinbart, die dann z.B. in ein-, zwei- oder 

mehrwöchigem Turnus stattfinden. Die Kursthemen können frei gewählt werden oder auch dem Aufbau der 

unten aufgeführten Seminare entsprechen - ein Grundkurs etwa würde nach und nach alle Themen der Basis-

Seminare 1-7 sowie behandeln. 

Die Reihe der Wochenend-Seminare enthält BASIS- und SPEZIAL-SEMINARE: 

• Die BASIS-SEMINARE vermitteln die grundlegenden Techniken und sind in systematischer Folge angelegt 

- hier baut also jeder  Teil auf dem vorhergehenden auf. 

• Die SPEZIAL-SEMINARE dagegen sind jeweils einem speziellen Thema gewidmet und können einzeln 

belegt werden, setzen allerdings das Grundwissen voraus. Darüberhinaus besteht auch jederzeit die 

Möglichkeit, Seminare zu „Wunschthemen“ zu veranstalten, sofern genügend Interessenten vorhanden 

sind. Alle Termine nach Absprache. 

Einzel-Unterricht (auch per Skype) ist ebenfalls möglich. 
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BASIS-SEMINAR 1 - EINFÜHRUNG 
Grundsätzliches zum astrologischen Denksystem - Überblick über das gesamte Spektrum der Anwendungsmöglichkeiten - 

Horoskopberechnung - Quadrantenlehre - Bedeutung der 12 Tierkreiszeichen und Häuser - - erste Deutungsübungen mit 

Ascendent (Anlage) und Sonnenzeichen (Verhalten). - 

BASIS-SEMINAR 2 - STRUKTURANALYSE 
Die Grundstruktur eines Horoskops und die entsprechenden Deutungsmodelle  - Vertiefte Quadrantenlehre - Die 

Wirklichkeitsebenen - Häuserbeziehungen - Aspekte - Intensive Deutungsübungen. - 

BASIS-SEMINAR  3 - PROBLEMKONSTELLATIONEN I (NEPTUN)  
Besprechung aller Neptun-Verbindungen: Lebenshistorische Entsprechungen (Familiengeschichte, vorgeburtliche Prägungen) -  

Psychische Muster und Verhaltensmerkmale (u. a. Verdrängungs- und Fluchtmechanismen, Identitätsängste) - Typische 

Somatisierungen (vor allem hormonelle Störungen, u.a. Allergien, Rheuma, Krebs). - 

BASIS-SEMINAR  4 - PROBLEMKONSTELLATIONEN II (URANUS)  
Besprechung aller Uranus-Verbindungen: Lebenshistorische Entsprechungen (Familiengeschichte, vorgeburtliche Prägungen) -  

Psychische Muster und Verhaltensmerkmale (u. a. Verdrängungs- und Fluchtmechanismen, Identitätsängste, Phobien) - 

Typische Somatisierungen (vor allem nervale Störungen, Schilddrüse, Herz- Kreislauf). - 

BASIS-SEMINAR 5 - PROBLEMKONSTELLATIONEN III (SATURN) 
Besprechung aller Saturn - Verbindungen: Lebenshistorische Entsprechungen (Familiengeschichte, vorgeburtliche Prägungen) - 

Psychische Muster und Verhaltensmerkmale (u. a. Isolationssyndrome, Aktivitätszwänge, Depressionen), - Typische 

Somatisierungen  (u. a. Körperabwehrschwäche, Stress-Symptome, Stenosen). – 

BASIS-SEMINAR 6 - PROBLEMKONSTELLATIONEN IV (PLUTO UND MARS) 
Besprechung aller Pluto- und Mars-Verbindungen: Lebenshistorische Entsprechungen (Familiengeschichte, vorgeburtliche 

Prägungen) - Psychische Muster und Verhaltensmerkmale (u. a. Vorstellungskompensationen, unbewusste Prägungsdmuster 

der Herkunftsfamilie, Machtspiele, Aggression und Auto-Aggression) - Typische Somatisierungen  (u. a. Spasmen, 

Gefäßschäden, Infarkte, Tumore). – 

BASIS-SEMINAR 7 – ZEITREISE  
Die zeitlichen Auslösungen im Horoskop - Verschiedene Prognosetechniken (Rhythmische Auslösungen, Verdeckte 

Konjunktionen, Phasische Transportauslösungen, Gruppenschicksalsphasen, Transite) 
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Spezial-Seminar 1 – Strukturen I 
Systematische Strukturübungen zu allen Kombinationen von AC/Herr von 1 und Sonnenstand - Besprechung sämtlicher 

Häuserbeziehungen (Herr von x in y). - 

SPEZIAL-SEMINAR 2 – STRUKTUREN II 
Besprechung sämtlicher Häuserbeziehungen (Herr von x in y). - 

SPEZIAL-SEMINAR 3 - GEBURTSZEITKORREKTUR UND PROGNOSEN 
Geburtszeitkorrektur über Erscheinungsmerkmale (Physiognomie), Krankheitsdispositionen und Ereignisdaten - Korrektur 

und exakte Prognosen mit Hilfe von Gruppenschicksals-Techniken. - 

SPEZIAL-SEMINAR 4 - SOLARE, RHYTHMEN UND SPEZIALTECHNIKEN 
Technik der Solarberechnung - Solare als Inhaltshoroskope der zwölf Radixhäuser - Solare als „Zeitlupenaufnahmen“ der 

verschiedenen Lebensphasen - Geburtszeitkorrektur, Partnervergleiche und Kurzprognosen über Solare - Rhythmische 

Wiederkehr bestimmter Thematiken in Personenhoroskopen - Betrachtung geschichtlicher Entwicklungen in 

Epochenhoroskopen - Gruppenschicksalstechniken in Solaren - Experimente mit verschiedenen Auslösungsrhythmen -  - 

Übergeordnete Epoche-Rhythmen. - 

SPEZIAL-SEMINAR  5 - WEG DER APHRODITE 
Neue Techniken und Aspekte der Horoskopdeutung über ein „phasisches“ Modell der Entwicklungsstufen von Fisch zu 

Waage und Widder bis Jungfrau - Vergleich mit dem herkömmlichen Strukturmodell - intensive Einübung an Beispielen. - 

SPEZIAL-SEMINAR 6 - ASTROLOGISCHE HOMÖOPATHIE 
Grundkonzepte zur astrologisch-homöopathischen Diagnose und Therapie (Möglichkeiten und Grenzen) - Mittelzuordnungen 

aller Problemkonstellationen - Potenzierungen und Mittelkombinationen in  Abhängigkeit von der Grundstruktur des 

Horoskops - Astrologisch-homöopathische „Hausapotheke“ - Übungen und Fallbeispiele. - 

SPEZIAL-SEMINAR 7 - PARTNERBEZIEHUNGEN 
Unbewusste Prägungen und Anziehungsmuster - Wechselseitige Ergänzungen, Kompensationen und Blockaden - Besprechung 

aller Partnerschafts-spezifischen Problemkonstellationen - Statische (grundsätzliche) Vergleiche über Grundstruktur, 

Häuserbetrachtung, Anlage und Verhalten, Generationsvergleich - Dynamische (zeitabhängige) Vergleiche mit speziellen 

Gruppenschicksals-Techniken. - 

SPEZIAL-SEMINAR 8 - SEXUALITÄT 
Störungen in der Sexualentwicklung (mangelnde Identifikation mit der eigenen Geschlechtsrolle, Männerhass/Frauenhass) -  

Männliche Sexualstörungen (Impotenz, Ejaculatio Praecox, Sterilität) - Weibliche Sexualstörungen (Sterilität, 

Schwangerschaftskomplikationen) - Sexuellle Abweichungen  - Sexuelle Traumata im Geburtsvorgang  -  Erotische Anziehung 

im Partnervergleich. - 
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SPEZIAL-SEMINAR 9 - HERKUNFTS-FAMILIEN 
Rekonstruktion und Analyse der Familienstruktur anhand aller Einzelhoroskope - Hierarchien und Machtverhältnisse - 

Streitmuster - Koalitionen zwischen den Mitgliedern - Unbewusste Wiederholungen alter Kindheitsmuster in späteren 

Partnerbeziehungen - Unausgesprochene „Aufträge“ von Mutter und Vater (seelische Überlagerungen) - „Prinzen, 

Prinzessinnen und Schwarze Schafe“ - Symptomträger und Opfer. – 

 

SPEZIAL-SEMINAR 10 – KONSTELLATIONSFAMILIEN 
Besprechung neuerer Konstellationsmodelle, in denen es um Verbindungen geht, die  nicht direkt gegeben sind, aber indirekt 

durch die Interaktion der „sichtbaren“ entstehen (Lückenlehre, Rückseiten-Deutung). Verwandtschaft von Neptun-, Pluto- 

und Mars-Verbindungen. Hier werden Konstellationen nicht als isolierte Strukturen betrachtet, sondern in ihrem inhaltlichen 

Verwandtschaftsverhältnis beschrieben – so sind Pluto-Konstellationen etwa die chronifizierte Form eines ursprünglichen 

Neptun-Problems, und Aspekte aus der unteren Planetenreihe von Widder bis Jungfrau zeigen die konkrete Manifestation 

einer Verbindung der oberen Reihe von Fische bis Waage  an. 

 

SPEZIAL-SEMINAR 11 – VERBUNDDEUTUNG   
Die Deutungstechnik der Quadranten-Verbunddeutung. Neben der Besprechung des Sonnen-Verbundes werden auch die 

restlichen drei Verbundsysteme des Horoskops untersucht.  
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